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Der Einmarſch in Bukareſt

t e etnc n addeſtel angen

er h Ja iErſalangeort Hals a S

Auch Campinga genommen Wieder 9200 Gefangene

Rumänien
Von Dr Carl Peters

Wenn wir auch im allgemeinen nicht die Rich
tung des Herrn Dr Peters vertreten ſo geben wir
in Nachſtehendem doch gerne ſeine Anſchauungen
über Rumänien wieder die in ihrer temperament
vollen urwüchſigen Art im Grunde dem Volks
empfinden entſprechen D Red

Nach dem banditenmäßigen Angriff der Jtaliener im
Juni 1915 auf ihre langjährigen Bundesgenoſſen hat kein

Ereignis des gegenwärtigen Krieges die Völker des Vier
bundes von Hamburg bis nach Bagdad ſo ſehr empört wie
der heimtückiſche Anſrprung Rumäniens auf Siebenbürgen
Es war die Taktik der Hyäne Bratianu und Konſorten
glaubten daß die Habsburgiſche Monarchie durch ihre vielen
Feinde und eine mehr als zweijährige Kriegführung endlich
ermüdet ſein werde und hofften eine leichte und müheloſe
Beute zu machen Deshalb gedachten ſie ihm den Dolch in
den Rücken zu ſtoßen Es war dasſelbe Verfahren wie es
ihnen 1913 gegenüber Bulgarien gelungen war da es ihnen
den ſüdlichen Teil der Dobrudſcha eingetragen hatte

Um ſo größer war die allgemeine Genugtuung bei uns
als es der genialen Heeresführung Mackenſens ſchon 8 Tage
nach der rumäniſchen Kriegserklärung gelang Tutrakan zu
erſtürmen und etwa 30 000 Gefangene und ein großes Kriegs
material zu erbeuten Nach weiteren 8 Tagen folgte Sili
ſtria und nach wieder einer Woche wurde Conſtantza erſtürmt
Damit fielen große Petroleumlager in unſere Hand Dann
wurde Cernavoda und damit der Beſitz der wichtigen Eiſen
bahnlinie von Bukareſt zum Schwarzen Meer gewonnen
Endlich rückte Mackenſen bis an und über den geſchichtlich be
röhmten Trajanswall Damit war die früchtbare und
getreidereiche Südhälfte der Dobrudſcha in der Hand des

Vierbundes SNun begann der General von Falkenhayn ſeine Opera
tionen im Weſten Der glänzende Sieg bei Kronſtadt und
die zähen erfolgreichen Gefechte am Roten Turm und
VulkanPaß ſowie bei Orſova ſäuberten zunächſt das be
freundete Siebenbürgen vom tückiſchen Feind Und dann er
folgte der Einbruch in die Walachei und die Beſetzung von
Craiova Gleichzeitig erfuhren wir den Uebergang der
Armee Mackenſens an mehreren Stellen über die Dongu und
gleich darauf die Beſetzung Alexandrigs die Einnahme
Giurgius und Curteg de Arges ſowie die Vereinigung der
beiden verbündeten Heere von Weſt und Oſt die ÜUmklam
merung der rumäniſchen Orſora Armee den konzentriſchen
Anmarſch auf Bukareſt Als wenn ein genialer Spieler auf
gewaltigem Schachhrett an der Arbeit ſei ſo planmäßig
Schritt um Schritt vollzog ſich alles Der große Schach
künſtler iſt uns wohlbekannt augenblicklich iſt es dasſelbe
Gehirn welches ſeine glänzende Laufbahn mit dem genialen
Sieg bei Tannenberg begann

Zweierlei erhofft das deutſche Volk von dem zu er war
tenden endgültigen Zuſammenbruch Rumäniens Erſtens
die befriedigende Löſung der deutſchen Ernährungsfrage,
zweitens das Ende des frechen und tückiſchen Ränkeſpiels der
Entente in Athen Deutſchland hofft Brot Fleiſch und an
dere Nahrungsmittel aus Rumänien zu erhalten Rumänien
erzeugt etwa 10 Mill Tonnen Getreide jährlich und ver
brauchte bislang ſelbſt davon etwa 6 Mill Tonnen Da
neben ſollen noch große Vorräte von der letzten Ernte aufge
ſpeichert ſein weſche zum Teil ſchon an Deutſchland verkauft
aber im letzten Augenblick zurückgehalten waren Außerdem
beſitzt Rumänien Vieh Woſle und Fettſtoffe in ungezählten
Mengen Wir haben das volle Vertrauen zu Hindenburg
und unſerer glänzenden Heeresleitung daß bei der zukünf
tigen Behandlung des verfſden rumäniſchen Volkes aus
ſchließlich die deutſchen Bedürfniſſe und keinerlei ſonſtige
ſentimentale Phraſen und Redensarten mit entſcheiden wer
den Jch rate noch einmal alles Ackerland ſowie ſelbſtver
ſtändlich alle Petroleumquellen für unſere eigene Benutzung
zu beſchlagnahmen und die überflüſſigen Miteſſer im Lande
ſelbſt nach berühmten Muſtern zu ihren Freunden den
KNuſſen hinüberzuſchicken So behandeln z B die Ruſſen
ebſt unſere eigenen Landsleute die ſie aus allen möglichen
Provinen nach Sibirien abſchieben

Aber wenn die Feinde gegen uns barbariſch ſind ſo
wollen wir doch nicht ſelbſt Barbaren werden Gewiß nicht
die wer möchte es uns verdenken wollen wenn wir in

m erbarmungsloſen Ringen nach Kräften uns unſerer
der wehren Dem Straßenräuber welcher ſich im Dunkel
m Waldes beſtrebt mir die Gurgel zuzudrücken rede ich doch
g7t erſt lange zu ſondern ich verſuche ihn ſo ſchnell und mit

allen Mitteln wie nur möglich zu Boden zu ſchlagen
ein aß es neun Zehntel der Deutſchen wären welche mit

em annexionsloſen Frieden dieſes fürchterliche Blutver
Ceben beendigen möchten das iſt eine dreiſte Unwahrheit

viele Schwächlinge Der Verfaſſer brausbte ein ſchärferes
weit das wir jedoch aus Rückſicht auf den Burgfrieden ver
a en D Red gibt es guch bei uns nicht Auch ſind auf

e entgegenkommenden Anerbietungen ſolcher Art von un

WTB Berlin 7 Dezember Ueber die Einnahme von
Bukareſt wird gemeldet Am 5 Dezember 10 Uhr 39 Min vorm
wurde Hauptmann im Generalſtab Lange als Parlamentär mit
einem Schreiben des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen das die
Uebergabe der Feſtung forderte an den Kommandanten von
Bukareſt entſandt Ein weiteres Schreiben gab dem Komman
danten bekannt daß das Feuer auf die Feſtung eröffnet werden
würde wenn der Parlamentär nicht binnen 24 Stunden
zurückgekehrt ſei Hauptmann Lange der an der rumäniſchen
Vorpoſtenlinie von einem General empfangen wurde wurde mit
verbundenen Augen im Kraftwagen nach Bukareſt geführt und
am 6 Dezember früh vor Ablauf der geſtellten Friſt zurückgeleitet
Die Annahme des Briefes des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen iſt von dem Oberbefehlshaber der rumäniſchen
Donauarmee verweigert worden unter der BVegründung daß
Bukareſt keine Feſtung ſondern eine offene Stadt wäre Es be
ſtänden weder armierte Forts noch zu ihrer Verteidigung be
ſtimmte Truppen es gebe weder einen Gouverneur noch einen
Kommandanten Hauptmann Lange hat auf den Charakter von
Bukareſt als Feſtung hingewieſen und darauf aufmerkſam ge
macht daß ein ſolches Ausweichen die deutſchen Operationen nicht
behindern werde Am Morgen des 6 Dezember ſetzten Teile
des Kavalleriekorps Schmettow ſich in den Beſitz eines
Forts an der Nordfront Teile des 54 Armeekorps dräugten
nach und nahmen die Fortlinie von Chiajua Weſtfront bis
Odaile Nordfront Der Gegner leiſtete mit Jnfanterie
Widerſtand der ſchnell gebrochen wurde Von der Südfront
her drangen Teile der Donauarmee durch den Forkgürtel in
die Stadt Sie fanden keine Gegenwehr Die in Bukareſt ein
rückenden Truppen wurden begeiſtert empfangen und mit
Blumen geſchmückt Generalfeldmarſchall v Mackenſen be
gab ſich im Kraftwagen vor das Königliche Schloß wo er mit
Blumenſträußen begrüßt wurde

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W Großes Hauptquartier 7 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchanuptaäg
Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem Weſtufer der Maas brachen nach Feunervorberei
tung Abteilungen des weſtfäliſchen Infanterie Regiments
Nr 15 an der aus den Sommekämpfen bekannten Höhe 304
ſüdöſtlich von Malancourt in die franzöſiſchen Gräben ein
und nahmen die Kuppe der Höhe in Beſitz Fünf Offiziere
190 Mann wurden gefangen zurückgeführt

Von einem Vorſtoß in die feindlichen Linien am Toten
Mann brachten Stoßztruppen 11 Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck drangen an der Luga deutſche und

öſterreichiſch ungariſche Abteilungen in eine ruſſiſche Feld
wachſtellung Die Beſatzung von 40 Mann wurde gefangen
Nachts wurde die Stellung gegen fünf Angriffe gehalten

Auch weſtlich von Zalocze und Tarnopol konnten unſere
Patrouillen 90 bezw 20 Gefangene aus genommenen Teilen
der ruſſiſchen Linien bei der Rückkehr abgeben

Heeresfront des Generalkoberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen und Grenzbergen der Moldau
zeitweilig anſchwellendes Artilleriefeuer und Vorfeld
geplänkel aus denen ſich nördlich von Dorna Watra und dem
TrotoſulTale ruſſiſche Angriffe entwickelten die abgewieſen
worden ſind

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Wuchtige Erfolge krönten geſtern die Mühen und
Kämpfe in denen unter Generalfeldmarſchall v Mackenſen
die Truppen der zielbewußt geführten 9 und Donau Armee
den rumäniſchen Gegner und die herangeholten ruſſiſchen
r erkungen in ſchnellen Schlägen zu Voden geworfen
aben

Führer und Truppe erhielten den Siegerlohn
Bukareſt die Hauptſtadt des zurzeit letzten Opfers der

Enten Politik Ploeſti Campinag und Singia in unſerem
Befi tz der geſchlagene Feind iſt auſ der ganzen Front oſt
wärts im Rückzuge

Kampfesmut und zäher Siegeswille ließ die vorwärts
ſtürmenden Truppen die immer von neuem geforderten An
ſtrengungen überwinden

Neben den deutſchen Hauptkräften haben die tapferen
öſterreichiſch ungariſchen bulgariſchen und osmaniſchen Trup
pen Glänzendes geleiſtet

Die 9 Armee meldet von geſtern 106 Offiziere 9100
Manngefangen

Die Operationen und Kämpfe gehen weiter
Mazedoniſche Front

ſuriſche Jnſanterie Regiment Nr 146 und bulgariſche Kom

fangen genommen

wehrfeuer engliſche Abteilungen zurück die ſich den Stel
ſkee ſüdweſtlich und ſüdöſtlich von Seres zu nähern ver

n

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

nier meldet Jaſſy ſei das Zentrum der rumäniſchen

pagnien die Serben aus der Stellung in der ſie ſich vorgeſtern bemühen ein nationales
eingeniſtet hatten Sechs Offiziere und 50 Mann wurden ge Partelunterſchiede zu bilden

Jn der Struma Riederung fluteten im bulgariſchen Ab Nur fünf Miniſter waren bei der

verantwortlichen Deutſchen ſeitens unſerer Feinde Fets nur
ſchnöde und höhniſche Abweiſungen erfolgt Dort bleibt es
auch amtlich nach wie vor bei dem Zerſchmetterungsplan
Derlei Reden und Zeitungsaufſätze in Deutſchland dienen
nur dazu uns vor allen Völkern als unverbeſſerliche Pinſei
erſcheinen zu laſſen und unſer Anſehen auf der ganzen Erde
herabzudrücken Das muß dieſen gegenwärtigen Krieg ins
Unabſehbare verlängern

Es gehört zu den Jronien des Weltkrieges daß an deſt
ſelben Tage an dem Rumänien endgültig zuſammeitzü
brechen begann Herr Venizelos es für ratſam fand Kn Bul
arien und das Deutſche Reich den Krieg zu erkliren HerVenizelos iſt nicht der Vertreter eines anerkannten Etaate

ſondern völkerrechtlich ein bloßer Privatmann Das iſt alſe
etwa ſo als wenn ich und meine Freunde an die Vereinigter
Staaten den Krieg erklärten Es iſt zu hoffen daß unſer
glänzende Militärleitung dafür Sorge tragen wird daß dieft
Tatſache nicht nur zu kannegießernden Streitereien auf Vier
bänken ſondern zu energiſchen Maßnahmen draußen führt
daß nämlich das was von den Horden des Venizelos auf un
ſere braven Truppen ſchießt und in unſere Hände fällt nicht
etwa kriegsrechtlich behandelt ſondern dahin befördert wird
wohin Franktireurs gehören Das wird Privatleuten i
Zukunft die Luſt nehmen ſich an der Zerſchmetterung
Deutſchlands mit zu beteiligen Uebrigens iſt dies eine
Sache die in erſter Linie den König von Griechenland an
geht der wie es ſcheint ſeine Nervenbetäubung in den letzten
Togen erfreulich überwunden hat

Die Lage am Balkan hat ſich in dieſen Wochen gar ſehr
z unſeren Gunſten geändert und das Trinmphgeſchret in

ondon Paris Rom und Petersburg welches dem Eintreten
Rumäniens zunächſt folgte iſt ſchon heute recht kleinlaut ge
worden Denn wenn erſt dieſer neue n un
ſerer Feinde am Boden liegen und ausſchließlich der Vier
bund auf der Balkanhaldinſel gebieten wird dann werden
Deutſchland und Oeſterreich Angarn in der Tat durchhalten
und endlich ſiegen mag auch der Krieg noch fortdauern ſo
lange er will

Bruſſilow als Sündenbock
Wien 7 Dezember Der Kriegsberichterſtatter der

Nowoje Wremja ſchreibt Jn militäriſchen Kreiſen wird
General Bruſſilow als eigentlicher Urheber der gegenwär
tigen Lage der Entente im allgemeinen und Rumäniens im
beſonderen bezeichnet Nur ihm und ſeiner Taktik ſei es zu
zuſchreiben daß ſich die Lage in Rumänien mit jedem Tee
verſchlimmere da er von einem Abtcreten größerer Streit
kräfte für Rumänien nichts wiſſen wolle

Jafſy rumäniſcher Regierungsſitz
W TB Bern 6 Dezember Die Pariſer Agence J

egie
rung geworden Das Parlament werde dort demnächſt ſeins
erſte Sitzung abhalten

Abdankung des Rumänenkönigs
S B Lugano 7 Dezember Die italieniſche Preſſe ver

zeichnet das Gerücht der König von Rumänten wolle naeng Konflikten mit Bratianu Bertelaux und dem ruſſi
n General Maſſalow abdanken

Jngeſamt 300 000 Mann rumäniſche Verluſte
Auf Grund der Tagesberichte ergibt ſich die bisherige

Beute des rumäniſchen Feldzuges wie folgt
Gefangene in der Dobrudſcha 36 100 in Siebenbürgen

34 300 in der Walachei 37 500 alſo insgeſammt 107 900 Mann
Geſchütze in der Dobrudſcha 119 in Siebenbürgen 134

in der Walachei 195 insgeſamt 448
Maſchinengewehre in der Dobrudſcha 74 in Sieben

bürgen 112 in der Walachei unbekannt alſo mindeſtens 186
Die feindliche Armee würde demnach gut ein Sechſtel

ihres a an Gefangenen eingedüßt haben u
wir daß wir die geſamten feindliche Verluſte
einſchließlich der n Verluſte und der Verſprengten mit
den Gefangenen auf etwa 300 000 Mann an
nehmen können

England
Lloyd George ſoll das neue engly Kabinett bilden gliſche
WrR London 6 Dezember Reuter Auf den Bai

Bei Truova öſtlich der Cerna warfen das bewährte ma Bonar Laws hat der König Lloyd George erſucht d
rung zu bilden Lloyd e hat eingewilligt und wird

niſterium ohne Rückſicht an

Dezember 7 Uhr abends Reuter
t w Beſprechung mit demKönig zugegen nämlich Asquith Lloyd George Balfour

Bonar Law und Henderſeon Die Beſprechung dauert
124 Stunden Auch andere Miniſter vegaden ſich in den
Palaſt beſchäftigten ſich aber mit anderen Dingen

W T London 6



z

Zur engliſchen Kabinettskri e
Roiterdam 6 Dezember Der Korreſpondent des

NKieuwen Rotterdamſchen Coueant meldet ſeinem B atte
aus London vom 5 Dezember Evening News haben ſofort
mit der Campagne zugunſten von Lloyd George begonnen
Das Blatt erſchien mit Lloyd Georges Porträt und der mit
fetten Lettern gedruckten Auſſchrift Der ſtarke Mann von
England auf dem Punkte zu gehen Die konſervativen
Blätter bleiben dabei Lloyd Geocge hauptſächlich gegen As
quith auszuſpielen ſie laſſen jetzt aber deutli du
blicken daß ſie auch gegen Grey ſind Evening News greift
Grey unter der Auſſchrift Grey neuerdings i ührt
wegen der e n Unruhen an Es ſcheint zweifellosfeſguſtehen da nicht nur Asquith ſtürzen wird ſondern faſt

alle liberalen Miniſter vor allem Grey Mae Kenna und
Runciman Bei alledem iſt aber die Stellung Asquiths viel
ſtärker als die konſervativen Blätter zugeben wollen Selbſt
Evening Stanard fagt daß vielleicht allgemeine Wahlen
notwendig ſein würden um die Kriſe zu beſeitigen Kenner
des Unterhauſes verſicherten daß eine Regierung ohne As
quith nicht mit dem deptigen Unterhauſe würde zuſammen
arbeiten können und daß die Stimmen der Arbeiterparteiler
und Nationaliſten mit einem großen Teile der liberalen
Stimmen vecreinigt jede andere Kombination unmöglich
machen würden Pall Mall Gazette ſchreibt es gäbe ſelbſt
Anioniſten die gegen ein Uebergewicht von Lloyd George
und Carſon ſeien Weſtminſter Gazette ſtellt ſich in einem
Leitartikel auf Asquiths Seite Sie ſchreibt Welche Regie
ung uns auch bevorſtehen mag ſie wird in den nächſten
Monaten energiſche Maßregeln ergreifen müſſen die alle
Stände treffen und wird das nur dann tun können wenn ſie
das allgemeine Vertrauen genießt Wir hatten geheſft daß
die dämoniſche Energie Lroyd Georges friedlich mit der ge
duldigen Standhaftigteit des Premierminiſters würde zu
fammengehen können Wenn das nicht möglich iſt iſt es nach
unſerer Meinung Pflicht des Premierminiſters ſeine Auf
gabe fortzuſetzen

Der jArbeiterparteiler Themas äußerte auch geſtern in
einer öffentlichen Verſammlung ſein Erſtaunen darüber daß
Miniſterſſtreiten obwohl dieſes den Arbeitern unterſagt ſei
Ein Kabinett das bei den Arbeitern kein Vertrauen ge
nießen würde würde in dieſen Zeiten ein wahres Unglück
ſein Wir wünſchen zwar auch eine möglichſt kräftige Kriegs
fährung aber ihr Tempo ſoll nicht durch eine Veränderung
heſchleunigt werden die zur Folge haben würde daß die
Regierung ſich nicht auf der feſten Grundlage des Volkaver
trauens bauen könnte Wir ſehen eine feſte Linie in den
Plänen derjenigen Leute die ſo leichten Herzens vorſchlagen
das jetzige Kabinett zu zerreißen und unter dieſen Um
ſtänden iſt es Pflicht des Premierminiſters auf ſeinem
Poſten zu bleiben und dafür zu ſorgen daß die Kriegführung
nicht durch innere Uneinigkeit geſchüdigt wird

Der Seekröeg
Schon wieder ein franzöſiſcher Torpedoboots

zertörer vernichtet
a B Genf 7 Dezember Wie Pariſer Blätter be

richten ſank bei ſchwerem Nebel in der Nähe von Dieppe in
ſolge eines Zuſammenſtoßes mit einem engliſchen Transport
dampfer der franzöſiſche Torpedojäger Jartagan deſſen
Hauptaufgabe die Verfolgung deutſcher UBoote geweſen iſt
Er iſt bereits der fünfte Torpedobootszerſtörer den die Fran
zoſen in dieſem Kriege durch Rammen verlieren Dies wirft
ein eigentümliches Licht auf die Fähigkeiten der Mann
ſchaften

Berſenüt
W Landsn 6 Dezember Der engliſche Dampfer

Paladine 13285 Tonnen iſt verſenkt worden Der
rifſiſche Dampfer Pallas 1202 Tonnen ſoll verſenkt
worden ſein t

J Amſterdam 6 Dezember
Engrands Furcht vor den deutſchen UVooten

Wie aus London gemeldet
wird hat dort am Montag eine Verſammlung in der City
eine Reſolution angenommen daß die Admiralität joſort
Maßnahmen ergreiſen müſſe um der Bedrohung des briti

ſchen Ueberſeehandels durch UVoote und Minen emg enzuarbeiten daß ferner alle britiſchen Handelsſchiffe 6 a

egen ſeer e Angriffe bewafſnet und eine Eſſektivbieten hergeſtellt werden müſſe Lord Veresford erging
ſich in der Verſammlung in ſcharfen Angriffen gegen die Re
gierung Gibſon Bowles ſagte Wir haben einen Lebens
mittelkontrolleur eingeſetzt aber der wirkliche Lebensmittel
kontrolleur iſt jetzt das deutſche UVoot

Deutſchenorwegiſche Verſtändigung
e B Stockholm 6 Dezember Allehanda erfährt daß

die Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Norwegen Fort
ſchritte macht daß aber von einer Neuorientierung der nor
wegiſchen Auslandspolitik keine Rede ſein kann Dagegen
ſcheine ein engerer Anſchluß Rorwegens an die Politik
Schwedens bevorzuſtehen

Ftalien
Skandalſzeunen in der italieniſchen Kammer
T V Lugano 6 Dezember Voſellis Rede bei der

Eröffnung der Kammer die eine Wiederholung der n
bekannten Ruhmredereien brachte wurde zwar ſtark applau
diert findet aber weder bei der ſozialneutraliſt ſchen noch
interventioniſtiſchen Preſſe ungeteilten Beifall Popolo

Jtalia beklagt es daß Boſelli viel zu viel üher innere
er geſprochen und die internationale Lage völlig im

unkel z habe Das Verhalten der Sozigl Neutralen
die bei Voſellis hochtönenden Grklärungen und Barzilais An
lagen Fg Oeſterreich ruhig ſitzen blieben rief den erſten
roßen Kammerſkandal hervor Die Abgeorbdneten lärmten
rgmpelten mit den Füßen und ſchrien Oeſterreicher

Schämt Euch Hinaus Schließlich entſtand eine glige
meine Prügelei Ein Abgeordneter ruft Reicht den Giolit
tianern die Hände fort mit Euch Erſt nach längerer Zeit
gelens es die Ruhe wiederherzuſtellen 40 Abgeordnete
rachten den Antrag auf Abhaltung einer Geheimſigung zur

Beſprechung der Lage ein Der Leitartikel des Popolo
Jtalia nimmt gegen Abhaltung einer Geheimſitzung Stel

lung da man von den 390 giolittianiſchen und ſozialiſtiſchen
Abgeordneten Ueberraſchungen befürchtet Das Volk müſſe
daher die Kammer überwachen denn die Kammer welche die
Debatte eines Friedensantrages geſtattet ſei des Volkes Ver
trauen nicht wert Der Mailänder Gemeinderat hat den
ſlers gefaßt den Friedensantrag der Sozialiſten zu unter

en

Die Parlamentsrede Voſellis

iſt ziemlich kühl aufgenommen worden Das geht aus allen
Preſſeäußerungen hervor Jntereſſant iſt eine kleine Rotiz
der Stampa die in ihrem kokalen Teil ihre Leſer um Nach
ſicht bittet daß ſie aus Zenſurgründen über gewiſſe Ereigniſſe
in Turin nichts bringen dürfe

Der Widerſtand des griechiſchen
königstreuen Heeres in engliſcher

Darſtellung
Möorning Poſt vom 28 November berichtet aus Athen

unter dem 26 Rovoember Allen Anzeichen nach zu urteilen
beabſichtigt man der Fournetſchen Forderung betreffs Ueber
gabe des Kriegsmaterials bewaffneten Widerſtand entgegen
zuſetzen falls der Verſuch gemacht werden ſollte die For
derung mit Gewalt durchzuſeen Hierin ſind ſich die Re
gierung der König und der Generalſtab einig Sie ver
trauen dabei auf die Armes und die Reſerpiſtenverbände
welch letztere jetzt neu und beſſer organiſiert ſind

Es wurde kürzlich eine neue Militärliga aus Offizieren

Das Land Goethes
1914 1916

Ein vaterländiſches Gedenkbuch Herausgegeben vom
Berliner Goethebund

Ein Spiegel deutſcher Kultur unſeren Feinden zum
rutz iſt dieſes Buch das einem edlen Zwecke dient Der
Soethebund will den Reinertrag dieſes Gedenkwerkes deut
cher Kunſt und deutſchen Geiſtes an dem die Beſten unſe
es Volkes mit Beiträgen beteiligt ſind für die Errichtung
an Volksbüchereien in Oſtpreußen verwenden Barbaren
ind Hunnen die wir nach Anſicht unſerer Gegner ſind haben
gch zwei ſchweren Kriegsjahren in Not und Sorge ſich noch
Ideglismus genug bewahrt um an der geiſtigen Entwicklung
des kommenden Geſchlechts in dem von den Koſakenhorden
verheerten Oſtpreußen zu arbeiten Schon dieſes Ziel gibt
dem Buche Wert Aber es hat auch bleibende Werte für
jeden Erwerber des Werkes geſchaffen vereinigt ſich doch das
zeitgenöſſiſche Schaffen in ſeinen hervorragendſten Ver
retern um von dem Lande Goethes ein würdiges Moment
ild aus der Zeit des Krieges zu geben Mancher von denen
die mit einem BVeitrag einem kurzen Wort mit Tonſtück
Zild und Zeichnung darin vertreten ſind iſt dahingegangen
das aber was ſie zuſammen mit den Lebenden g chaffen
vird einſt der Nachwelt zeigen wie Deutſchland aus dem
don Haß und Neid erfüllt die Feinde ein Zerrbild machen
wollten wirklich wär wie immer noch wenn auch die deut
ſchen Heere jn einem Ring von Eiſen der Feinde Anſturm
vehrten Deutſchland das Land des Geiſtes und des tief
ten ſeeliſchen Empfindens blieb das ſich in Wort und Bild
in Ton und Plaſtik in Vauwerk Wiſſenſchaft und geiſtigem
krleben jeder Arbeit geltend macht J kann die Namen
ler derer nicht die Beiträge zu dieſem Dokument
eutſcher Kultur ge haben denn es ſind ihrer 250 von
Uerbeſtem Klang allen Gebieten tigen und künſtle
iſchen Schaffens doh was Herr o Bethmann Holl
e g in dem g Walteriſert das deutſche Volk

esund mit ihm
Am berührt mich immer aufs Neue die

Fülle und heit in der ſich die Kräfte der Seele
de ie u h offenbaren Sie
Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart Preis 25 Mark

Dies Wort des deutſchen Kanzlers iſt in ſeiner kurzen
ragung ſo treffend daß es als Motto vor dem Buche ſtehen
önnte

Unüberwindlich in ſeiner Fülle iſt das künſtleriſche und
geiſtige Schaffen Deutſchlands Auf jedem Gebiet zeigen
ſich die ſeeliſchen Kräfte in höchſter Entwicklung und immer
wieder drängen neue junge Kräfte nach faſt eine Ueberfülle
die zur Höhe ſtrebt Unendlich mannigfaltig ſtehen ſie vor
uns Ob ſie in einem Bild von Kaulbach Stuck Kallmorgen
oder Liebermann ob ſie aus Plaſtiken Max BVezners Karl
Hilgers oder Fritz Klimſchs aus Tonſtücken Eugen Alberts
Sumperdinks und Bungerts aus einem Monumentalwerk
von Bruno Schmitz aus architektoniſch künſtleriſchem Schaf
fen von Joſeph Hoffmann aus ſchriſtſtelleriſcher Arbeit vonRudolf Bartſch Walter Bloem von Ganghofer und Suder
mann aus Dichtungen von Guſtav Falke und Marie Ebner
Eſchenbach zu uns ſpricht ob uns Ernſt Haeckel Rudolf
Eucken oder Wilhelm Wundt Weltweisheitelehren geben
ob hervorragende Muſiker Komponiſten Theaterleiter und
Schauſpieler wie Richard Strauß Nikiſch Max v Schillings
Weingartner Graf Seebach v Hülſen Haeſeler Albert Nie
mann ob die Vertreter der Wiſſenſchaft wie Paul Laband
v Liſzt Wilhelm Waldenyer Wilhelm Roux oder der Tech
nik wie Walter Ratbenau zu uns ſprechen überall zeigen ſich

die ſeeliſchen Kräfte unferes Volkes
Max Halbe ſagt zwar

Traumbilder ſind aller Kunſt Geſichte
Lebendig ewig wirklich iſt die Tat

Doch in den Traumgeſichten unſerer Dichter und Denker
unſerer Künſtler und Techniker liegt der Keim zu Taten
Jhre Traumgeſichte und ihre Taten fügen ſich zuſammen zu
dem Bilbve feſter Geſchloſſenheit von dem der Kanzler ſpricht
und machen Deutſchland ewig unbeſiegbar

Zu den geiſtigen und ſeeliſchen Kräſten unſeres Volkes
j auch die militäriſchen und politiſchen Führer

uch ſie die wenn nicht mehe ſo doch im größeren Rahmen
als Tatmenſchen in dieſem Krieg erſcheinen als Künſiler
Dichter Denker haben ihre Tzaumbilder die Taten wer
den Und ſie ſind in dem Buch mit manchem beſinnlichen
und markigen Wort vertreten So von militäriſchen Füh
rern Hindenburg Mackenſen v Beſeler v Viſſingw Moltke der erſte Generalſtabschef in dieſem Kriege der
alte Graf Zeppelin von politiſchen außer dem Kanzler

L

der Armee und der Flotte gebildet Jhr Hauptquartifindet ſich im Offiziersklub in Athen und an der S be
der kürzlich vom Epirus zurückgerufene Ganeral äpulzet
Am 29 Olteder berief der en Ausſchuß beſtehen
aus zwei Oberſten und vier Maforen die Kommandeure u
Truppenteile der Athener Beſakung nach dem Kluh und gat
ihnen Abſchriften des nachſtehenden Protokolls mit der Jn
ſtruktion ſie von den ihnen unterſtellten Offizieren unter

ichnen zu laſſen Das Protokell lautet Wir verurteilen
ie Offiglere welche ſich der rerolutionären Bewegung an

ſchloſſen und geben unſer Ehrenwort daß wir känftig ſie
weder als Vorgefetzte noch als e anerkennen wer
den ſebſt wenn die Regierung eder das Geſetz ſie milde be

e fügt r r r der jetzien Verpflichtung von den Unterzeichneten a rperſchafZu nicht als von Einzelperſonen ſolgen rerſchäßt
Am 30 Oktober berief jeder Regimentskommandeur

ſeine Offiziere und legte ihnen das Protokoll zur Unterſchrift
vor Ungefähr ein Drittel von ihnen verweigerte die Unter
ſchrift Am 5 November wurden die unterzeichneten Pro
tokelle dem Ausſchub zurückgegeben und am 9 November be
rief das Komitee von neuem die Kommandeure Nochdem
ihnen der Dank des Wonig für das was ſie getan hatten
ausgeſprochen war erhielten ſie Befehl die Offiziere noch
mals zuſammenzurufen und ihnen mitzuterlen deß die
jenigen welche nicht unterzeichnen wollen beſtraft würden
Die Offiziere wurden auch aufgefordert die Regimentskom
mandeure zu ermächtigen dem König gegenüber die Hoff
nung auszudrücken daß er den Fordekungen des Verbandes
nicht weiter nachgeben werde Dieſer Befehl wurde aus

eführt aber viele der Offiziere erhoben ſtarken Einſpruch
Ils General Kallaris der Befehlshaber des 1 Armeekorps

von dieſen Vorgängen höcte ließ er die beiden Oberſten die
Mitglieder des Komitees ſind zu ſich kommen und riet ihnen
ſich derartiger Dinge zu enthalten da ſie nur eine Spaltung

iſchen den Offizieren zur Folge haben würden Die Ober
ten verſprachen dies hielten aber ihr Verſprechen nicht im

Gegenteil wurden viele Abſchriften des Protokolls angefer
tigt und an alle Provinzbeſatungen u Unterſcheift geſandt
Piele Offiziere weigerten ſich zu unterzeichnen weil ſie der
Anſicht waren daß ſie zu Werkzeungen einer kleinen Clique
ihrer Kameraden in Athen gemacht würden die aus egoiſti
ſchen Hründen dem König ſchmeicheln wollen

Jmmerhin war die Mehrheit der Offiziere welche dem
Wunſche nachkamen derart daß ſie das permanente Koamis
tee ermutigte die alte Militärliga die im Jahre 1909 dem
König und der Regierung ihren Willen aufzwang neu er
ſtehen zu laſſen Dieſe Liga hat aber diametral entgegeneſetzte Ziele von gen der alten Die gefamt
Hroaniſation von Offizieren und Reſerniſtenverbänden be
reitet ſich jetzt darauf vor der Durchſetzung der Forderung

Fournets betreffend Auslieferung des Kriegsmaterials be
waffneten Widerſtand entgegenzuſetzen Vor allen Dingen
wurde das Kriegsmaterigl weit verſtreut An gie Reſer
viſtenverbände Und möglicherweiſe auch in den Provinzen
werden Gewehre verteilt Die e werden verſteckt
an einſamen Orten pergraben oder an Punkten e lit
von wo aus ſie die Streitkräfte des Verbandes am beſten be
ſchießen kännen

Die Verſcuhrer drohen daß ſie beim erſten Verſuch de
Admirals ſeine Forderung durchzuſetzen ihre Wut an der
Liberalen in Athen und im Piräus auslaſſen werden Jr
der vorigen Nacht wurden alle den Liberalen gehörender
Läden in einer der Hauptgeſchäftsſtraßen Athens mit einen
beſtimmten Zeichen in roter Farbe markiert und die Vor
ſchwörer rühmten ſich offen damit daß dieſe Läden und die
Häuſer der führenden Venizeliſten geplündert und angeſteck
werden ſollen Gewiſſe griechiſche Berichterſtatter der aus
ländiſchen Preſſe darunter ich ſelbſt wurden von wohlge
ſinnten Verſchwörern gewarnt ſich vor dem Unheitletage in
Sicherheit zu bringen

Natürkich iſt ein gut Teil von dieſem Serede leere Prah
lerei um die Verbandsmächte zum Fallenkaſſen ihrer For
derungen zu bringen Außerdem muß ſich der König darübe

Kräfte der Seele unſeres Volkes die Staatsmänner

klar ſein daß falls ſolche Vorgänge guch nur in beſchränk

Reichsbankpräſident von parlamentariſchen der Präſiden
des Reichstags Dr Kämpf D Friedrich Raumann Baſſer
mann

Die Angaben ſind natürlich lange lange nicht er
ſchöpfend nur einige Namen ſind herausgegriffen Der
Präſident des Hanſabundes aber hat am beſten gekennzeich
net was Hin denburg in einem kurzen Porwärts 4
ausgedrückt hat daß ſie alle Staatsmänner Politiker uns
Militärs ein Ziel vereint Das Kriegsziel dieſes Welt
krieges iſt, ſagt Rießer

Nach außen uns tunlichſt dauernd zu ſichern gegen
Einkreifung und Bevormundung

Nach innen eine neue Zeit herbeizuführen in einem
modernen Reichs und Verfaſſungsſtaat an deſſen
freiheitlich auszugeſtaltenden Rechten ünd Einrich
tungen alle Bürger ohne Unterſchied und mit gleiche
Berechtigung teilnehmen,

Wenn dieſes Wort Rießers erfüllt iſt dann werden 3

windlich und ſterbli

Herr v Batocki der Präſident des Kriegsernährungsamtes
r Helfferich und Rudolf Havenſtein der verdienſtvolle

tiker und Heerführer ſchützen ünd entwickeln ſollen
wachſen und e wird auch in der Zukunft unüber

h bleiben

Siogfried Dyck

GSine NRachtßtzung der Berliner Theaterdirektorer

and in der Racht zum Fanntag ſtatt Sie galt der Eintellung der Theaterbetriebe auf die geren neue
olizeiſtunde Man erklärte gern die nötigen Opfer bringe

u wollen war aber der Meinung daß in den Theater
etrieben Kohlen und Stromexſparnis nicht gert werden

könne Wenn die Thegter er ſchließen müßten würden
ſie auch früher beginnen müſſen ſo daß ſie im Grunde für
dieſelbe Zeitdauer wie bisher Beleuchtung brauchen Außer
dem befürchtet man in Herlin eine reba e ge ung
des Beſuchs weil Berlin der Sitz der K ges 9
und zahlreicher Behörden iſt deren Mitglieder ihre Arbeit
nicht wie die Läden um 7 Uhr ſchließen e ondern iht
tägliches Penſum aufarbeiten müſſen weshal heu
in den meiſten Berliner Bureaus bis 8 Uhr gearbeitetDie nicht z unterſchätzende h der der aus

ung desKreiſen wird den Theatern durch die Früher
ſee verloren Die Verſammlun

cht bei den zuſtändigen Stellen arf
der Verhältniſſe einzuwirken
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ein gut Stück vorwärts

währt hat ſich die Rationierung des

Nzurüdcgehen wi

ttfingen ſollten ſie nur mit ſeiner Abſetzungtem mag tn Beſtrafung der Teilnehmer und Anſtifter
und derßnnen Es mag aber ſehr wohl ſein daß gewiſſe
enden untergeordneter Werkeuge dieſer Verſchwörungorte E e ehen können Leider ermutigte die frühere

ich es Verbandes ine Kreiſe zu der Annahme daß
Ja ungeſtraft tun dürfen
ſie hnliche Meldungen kommen aus den Provinzen wo

Venizeliſten verfolgt und unter den Augen der Vehörden
e bedroht werden Die Polizeimacht Griechenlands be
r et zum größten Teil aus Roygliſten da ſich die mei

ſten genizeliſten den SalonikiStreitträften anſchloſſen Ob
Ehef der Athener Polizei ein entſchloſſener Freundſten

glei Vhele und dem Verbande iſt iſt er dennoch faſt macht

von da er nur feindliche Agenten unter ſeinem Befehl hat
los Lage muß daher als ſehr ernſt angeſehen wenden Die
Zehan ſollten ihr ernſte Aufmerkſamkeit ſchenken
und alle Vor Htsmaßnahmen treffen und für die Sicherheit

iheralen ſorgen bevor Schritte zur Durchſetzung der Erin der Forderungen des Admirals getan werden

Abg Delius im Landtag zur
Ernährungsfrage

Im Nachſtehenden e unſer Parlamentsbericht
erſtätter die in der Frühnummer kurz ſkizzierte Rede
des Abg Delius zur Exnährungsfrage ausführlich
wieder Abg Delius Vp führte danach aus

Die vom Ausſchuß beſchloſſenen Richtlinien führen uns
s letzte Kriegsjahr hat uns un

ünſtige Ernährungsverhältniſſe gebracht Ausgezeichnet be
rotgetreides

g

Die Kartoffel
aber hat unſeres Erwartungen nicht erfüllt Da die vor
handene Menge nicht ausreicht um die Bevölkerung zu ver
ſorgen wird es ohne ſcharfe Eingriffe nicht abgehen damit
hie Kartoffeln in erſter Linie der menſchlichen Ernährung
ugeführt werden können Daß die Bepölkerung zetitweiſe

ar keine Kartoffelvorräte erhielt und immer wieder ver
tröſtet werden mußte iſt zum Teil auch die Schuld gewiſſer
and wirtſchaftlicher Kreiſe Sobald die Generalkommandos
einmal ernſtlich eingriffen war der Notſtand behoben Um
bie Kartoffelvorräte zu ſchonen müſſen wir nötigenfalls eineerhebliche Reduzierung des Schwe nebeſtandes vornehmen

Die Einrichtung der Penſtonsſchweine war eine
ſchwere Gefahr für die Verſorgung der übrigen Bevölkerung
geworden Hiergegen verlangen wir

die ſchärfſten Maßnahmen
Mit der Streckung der Kartoffeln durch Kohlrüben ſind wir
einverſtanden Der Preis von 2,50 Mk iſt reichlich hoch
Heradezu ungeheuerlich iſt der Kleinhandelspreis von 10 hise 12 Pfg pro Pfund Zuſtimmung Da an man Klein
handelspreiſe feſtſetzen müſſen Der Durchſchnittsertrag der
Kohlrüben wird auf 200 Zentner für den Morgen änge
oſimen Jm Verein mit dem guten Exlöſe kann das dazu
ühren daß in an die Reigung Zuckerrüben anzubauen
uriie da der Preis von Zuckerrüben nur 1,50 Mk
beträgt und die Zuckerrübe auf den Morgen nur etwa
120 Zentner Ertrag ergibt Ein Ausweg wäre die

erhebliche Senkung der Kohlrübenpreiſe
Wenn man den Zuckerrübenpreis erhöht darf der Zucker
erbraucher nicht zu ſehr belaſtet werden und vor allem ſoll
nan dem Im henhauer möglichſt ſeine Schnitzel belaſſen
Wir begrüßen die

Rationierung der Milch
den Kindern ſollte man wöchentlich je ein halbes
Lfund Haferflogcken bewilligen Die Milchverteilung
ſt beaufſichtigt die Aebertretungen müſſen härter beſtraft
werden Bolle ſoll unter der Hand Vollmilch
zum Preiſe von 50 Pfg des Liter an beſonders
ev rzugte gehen Auch Nagermilch wird vielfach
i falſche Kanäle geleitet Die Milch muß Kindern alten
zeuten und Kranken vorbehalten werden Die Zufuhr von
Mage rmi l ch iſt zu ſteigern Jedenfalls iſt der Preis
teich lich hoch Während er fpzr nur 4 bis 5 Pfg be
zug nimmt man heute ſchon 20 Pfg

älber und die Schweine Auch
Milchpreiſemüſſengeſenkt werden

Wo ſteckt der Käſe
gaſe W bis Sken Monaten ſehen wir in den Läden keinen
KFaſe mehr
nen in ſo großen Mengen überwieſen worden daß ſie unter

r Hand an güte Freunde Käſe zu unerhört hohen Preifen
abgeben Hört hört Vei der

Gans
Aird es mit behördlichen Maßnahmen ſchon zu ſpät ſein Die
Feuptſaiſon für Gänſe iſt bald vorüber Die Haltung
s Kriegsernährungsamtes das erſt einKeifen will wenn die Gans 300 Mark koſtet

iſt uns unverſtänd lich Hier hätte viel früher etwas
eſhehen n Den konſervativen Antrag die Hühner
z der Fleiſchkarte herauszunehmen lehnen wir ah Aus
nden der Gerechtigkeit rer war daß das geſamte

Zeflüäügel in die Fkreiſchkarte einbezogen wird
r Land ſollte immer daran denken daß es in der Ernäh

g es beſſer hat wie wir Städter Deshalb ſollten

die Molkereien für ihre
dre hohen

e Ausfuhrverbote aus lündl

Dabei verfüttern ſie

ie Gaſtwirte haben Käſe und zwar iſt er

Man ſollte auch dafür ſorgen daß ein beſtimmter Prozentſatz
des Wildes an die Städte abgeliefert werden muß Es
müßte eine größere Solidarität zwiſchen Land und Stadt
herrſchen Der Umfang den die Einhamſterei r
nommen hat iſt geradezu unglaublich Ein einziger Gaſt
wirt in Thüringen hatte für i Gäſte 366 Haſen einin rt Ein Wunder iſt es ja nicht daß
n e Umfange gehamſtert wird denn nach der Beſtands

aufnahme in den Haushaltungen vom 1 September iſt nichts
eſchehen Es haben in dieſer Beziehung ſich laxe An
hannngen in unſerer Bevölkerung entwickelt die man für
aneg halten ſollte Mir ſagte neulich ein beſſer ge
ellter Mann

Wer inhamſterg ein Vaterlandsverräter wer es aber

Trennen

tue ſei ein dummer Kerl
Heiterkeit Dabei hatte der Betreffende ſelbſt in mmfange le denen k ſt e

weil ſie alle Berechnungen den Haufen wirft Was ich
et wird ja nicht mehr viel helfen denn der Mißſtand
ſt zu weit 37 er Die ierung hätte beizeiten
r eine richms ige Verteilun rſorge freffen müſſen

r Speiſezetteldes Kaſinos der 3 erinnerttatſächlich an die ſchönen Zeiten vor dem riege Dort
ſcheint alles in Hülle n er ſein Die Z E G die
ohnehin nicht ſehr beliebt iſt wird durch die Veröffentlichung
dieſer Angelegenheit nicht an Beliebtheit gewonnen h
Sehr richtigl Viele Großſtädte wie deburg Halle

und Danzig bekommen nicht einmal 250 Gramm Fleiſch
wöchentlich pro Kopf zugewleſen ſondern nur 200 Grammund Fett nur in Höhe von 45 bis 50 Gramm wöchentlich
Die Bewohner dieſer Städte blicken neidiſch nach Berlin
Hier muß ein Ausgleich gefunden werden Der Anerkennung
für die Leiſtungen unſerer Eiſenbahner ſchließen wie uns an
aber man ſollte dann auch dafür ſorgen daß den Eingaben
der Eiſenbahner nachgegeben wird Merkwürdig iſt die

Haltung des Zentrums
in dieſem Hauſe Jm Reichstag hat ſich der Abg Herold im
Anſchluß an Herrn v Vatocki für eine Herabſetzung
der Rinderpreiſe im Frühjahr einverſtanden erklärt

ier ſpricht e das Zentrum dagegen aus Jm
eichstag hat Präſident v Batocki die Herabſetzung

der Rinderpreiſe für dringend geboten erklärt der

aben

reußiſche Landwirtſchafts miniſter aberPast as Gegenteil Hört hört links die
Gegenſatz zwiſchen dem Reich und Preußen iſt auch bei
anderen Gelegenheiten unliebſam empfunden worden Sehrrichtig unts

Der Wucher mit den Fiſchen
ſchreit zum Die Fiſchinduſtrie kauft die Fiſche auf
und verarbeitet ſie zu Fiſchwürſten die teuer verkguft werden
und vielfach verderben

Marmelade
mu angemeſſenen Preiſen zum Verkauf geſtellt werdenEr reis von 1 Mk Fr ein

u Pflaumenmus iſt un
erhört zumal nach der diesjährigen reichlichen Pflaumen
ernte Obſt und re ſind viel zu teuer Auch Ver
treter des Kleinhandels müſſen in den Vorſtand des Kriegsernährungsamtes Niemand
verkennt die Bedeutung der Land wirtſchaft Die
Bearbeitung des Bodens iſt eine Angelegenheit des ganzen
Volkes Es wäre verhängnisvoll wenn große Flächen ün
bebaut liegen bleiben würden Bei der Hindenburgſpende
wird die Landwirtſchaft ſicher nicht verſagen und von ihrem
Ueberfluß abgeben Niemand würde ſich mehr freuen als
wir wenn es gelänge den

Zwieſpalt zwiſchen Stadt und Land zu vermindern
oder guszugleichen

Aber wenn alle berechtigten Wünſche der Landwirtſchaft er
fällt wecden dann haben auch die Konſumenten ein
Recht Entgegenkommen bei ihren Wünſchen
zu fordern Daran laſſen es vielfach die Behörden fehlen
Einig ſind wir alle darin daß der Aushungerungskrieg
uns Feinde zuſchanden werden muß Lebhafter Beifall

nks
a

Deutſches Reich
Die bayeriſchen Reſervatrechte

T V München 6 Dezember Der Chef der bayeriſchen
h Chefredakteur Held in Regenburg hielt

im katholiſchen Vereinshaus in Schwandorf in der Oberpfalz
eine Rede über kriegspolitiſche und kriegs wirtſchaftliche
Fragen Er erklärte daß Bayerns Selbſtändigkeit unter
allen Umſtänden erhalten bleiben müſſe weil gerade in den
letzten Tagen in Berlin Dinge umgingen und Ideen ſich gel
tend machen die darauf hinausliefen Bayern ſeiner Reſer
vpatrechte zu berauben Wir wollen nun erlgngen ſo ſagte
Herr Held daß unſer re et bayeriſcher König in
einer vollen Souveränität uns erhalten bleibe und daß die
ayeriſche Königskrone unverſehrt durch den Krieg hindurch

gerettet werde Hoffentlich bleibt unſere bayeriſche
rung bleiben unſere Minjſter ſtark ſie ſind in erſter Linie
dazu berufen unſere Reſervatrechte und die Krone zu hütenDies Betonen der Reſervatrechte in einer Jeit in der

edes individuelle Recht der gegenüber zurück
tehen u T zum mindeſten ſehr unüberlegt Man ſollte
etzt a n Bayern die Gemeinſamkeit mehr betonen als

es

Ausland
Amerikas blühender Wohlſtand

Waſhington 7 Dezember Reuter Jn dem vom
Schatzſekretär Neadow dem Kongreß vorgelegten Bericht heißt
es Der Wohlſtand hat an Kraft und Ausdehnung der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe zug nommen und iſt niemals ge
ſunder geweſen Amerika iſt aus einem ldner ein
Gläubiger Staat geworden Der Goldbeſtand ift in ſechgehn
Monaten um 715 Millionen Dollars geſtiegen Der Bexicht
ſchätzt die Ausgaben für Heer und Flotte gemäß dem ſogen
Bereitſchaftsprogramm für das nächſte Steuerſahr auf 175
bezw 197 Millionen Dollars

Letzte Depeſchen
Des Kaiſers Glückwunſch an Mackenſen

WTB Berlin 7 Dezember Se Majeſtät der Kaiſer
hat anläßlich der Einnahme von Bukareſt an Generalfeld
marſchall v Mackenſen nachſtehendes Telegramm gerichtet

Die an Eurer Exzellenz heutigem Geburtstage erfolgeg
und für alle Zeiten denkwürdige Einnahme Bukareſts derauptſtadt des zuletzt in Waſſen gegen uns erſchienenen

eimtückiſchen Feindes gibt mir Anlaß re mein lieber
eldmarſchall und den unter Jhrer bewährten Führung ſo

ruhmreichen Truppen der Donau und 9 Armee welche unter
den größten Anſtrengungen ſo Außerordentliches geleiſtet
haben meinen Kaiſerlichen Dank und meine vollſte An
erkennung auszuſprechen Ganz Deutſchland blickt voll Stolz
auf ſeine und ſeiner Verbündeten tapferen Söhne deren
Taten mit Gottes Hilfe ein Markſtein auf dem Wege zun
endgültigen Siege ſein werden

gez Wilhelm I R

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 6 Dezember Amtlicher Heeresbericht

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel ſchlug eine unſerer
Kompagnien einen ngriff von drei feindlichen Kompagnien
erfolgreich ab An den übrigen Front kein Ereignis von
Bedeutung

Höchſtpreis für Schweizer Kſe
W T Berlin 7 e Die Zentraleinkaufsgeſell

haft m b Heeresabteilung 13 Käſe e bekannt daßt Ladenhöchſtpreis für Schweizer Hartkä m nthaiei
Käſe auf 2,50 Mk das Pfund feſtgeſetzt wo iſt

Keine GCeheimſitzung der italieniſchen Kammer
WTB Rem 7 Dezember Stefani Zu dem Antrag

Cappa und Genoſſen betreffend die Geheimſizung der Kam
mer erklärte Boſelli daß die Regierung die Vertagung des
Antrages um ſechs Monate verlan ei der namentlichen
Abſtimmung wurde der Antrag mit 293 gegen 47 Stimmen
gemäß dem Antrage Boſelli um ſechs Monate vertagt

Verſenkt
WTB Bern 6 Dezember Der Petit Pariſien melderaus Varrelore be ha

Dampfers Palermo der Navigdione Generale ſind in
Palafrugell ausgeſchifft worden

TB London 7 Dezember Lloyds meldet Nach
einem nicht beſtätigten Gerücht ſoll der norwegiſche Dampfei
Harald verſenkt worden ſein

Halliſcher Wetterbericht

6 Dez T SDez9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Baron Milimee W 183 0er h sel chtig e 8Wind e s OMaximum der Termperatur am 6Mrmmam in der diacn don 6 v 4 24 C
Niederſchläge am 7 Dez

m

Weiterwarie Hamburg
Wetter Ausſichten für wehrere Tage im voraus
Undefusier Nachdruck wird gerichtlich verſolgt

8 Dezember Milder wolkig vielfach trübe
9 Dezember Wolkig ſteigende Temperatux

Veramwortlich fur den volitiſchen Teil Stegjtied Dock
jür den örtlichen Tetl für ar 3 Gericht Handel
Eagen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Unterhaltungsblatt and Letzte Rach
richten Hans Ratonet für den üngzeigenteil Kurt

endel SämtlichMüller Drud und Verlag von Ztte

Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande



Paroleu Walhalla
Volle Häusen

Riesiger Erfolg der
Dresdner Viktoria Sänger

In 6 Tagen 6800 Besucher
Nur noch wenige Tage das glänzende

Eröfinungsprogramm
VorzugsKkarten besorgen

ln der Aula der Universität

Freitag den 8 Dezember abends s Uhr

I ONABR Tzugunsten des Akademischen Hilfsbundes

unter dem Protektorate ſeines Vorsitzenden
des Herrn Geheimrats Professor Dr Kern

Thyra Hagen Leisner Sopran
Protessor Julius Klengel Cello
Ralph Meyer Klavier

Bach Präludium und Fuge Cimoll Beefhoven Sonate
ſur Cello umd Klavier dur Beethoven Ein Liederkreis
HAn die ferne Geliebte Brahms Sonate kür Cello undKlavier dur Rlavierstucke und Lieder
Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin Reinhold Koch

Karten zu M 2 50 I in der Hofmusikalienhandlung
e feinrieh Hothan Gr Ulrichstr 38

Saal der Loge zu den s Türmen Albrechtstr
Montag den 11 Dezember pünktlich s Uhr

132 Kammermusik Abend
der Herren Konzertweister Paul Wille Alfred Wille

Bernhard Unkenstelin Professor Georg Wille unter
Mit wirkung v Helga Petri Gesang o ERgon Petri Klavier
Beethoven Streichquartett dur op 18 Nr 5 3 schwe
dische Volkslieder mit e von Klavier Violine und
Cello bearb von Emlſl Rrause Carl Prohaska 2 Lie S
der mit Streichquartett Begleitung Brahms Klavierquar S

tett grmoll op 25 SBläthner Flügel aus dem Magezin von C Döll
Karten Mk 10 10 55 08 bei Heinrich Hothan I

Makulatur

e

C e
Fornspt 5753

Avnnn

blohispielhau

Alte Promenade Il

Passant

Theater
veigrigerstrasst 60

Fernspr 1224

W

4 R vW e WoJ d ſ
m

in seiner Meisterleistung

ohne Kopf
FRin Flſegererlebnis

Der Mann

Sopanneudes Detektivdrama in 4 Akten
Vorführung 00 20 50 Uhr

III
Tretklassiges Lustspiel

Vorführung 00 20 40 Uhr

Grosses Drama in 4 Akten
nach einer Novelle von
S Walter GrassiVorführung 00 20 50 Uhr S

Paul an der
Uergnügungsreise

teizendes Lustspiel mitPaul Schneider Duncgker S S

Vorführung 00 30 50 Uhr

In befſden
Theatern

Die Beisetzungs Feierlichkeiten weiland

8 v Kaiser an M
a d 83 rd I un h 4v e

v h

e re 7
2 r 2 1 9

alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtell

dieſer Zeitung S
Mgaſchinenfabrik Waſchinen

oder Bauſchloſſerei
mit Maſchinen zur Ausführung von Heeresliefeeungen geſucht

Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Halle

Größerer Transport wſcher ausrandiſcher

Fiuß und Seefiſche
eingetroffen

Friedrich rahmer
t und See

ein feldgraues Spfel in 3 Akten
dargestellt von Offizieren und Mannsenaften hiesiger und

bayerischer Ersatz Truppenteile sowie Damen der Gesellschaft

Täglich 8 Uhr abends im

Fiſcherplaun 3 ſprecher 6205
Hienstag Donnerstag r Sonnabend vorm auf dem Halmarkte

Jm Verlag von Otto Hendel in Halle
erſchien

Die Neue Türkei

Der volle Reinerira
Bisheriger

Preise der Platze
Vorverkaufsstellen
brecher lasper

fliesst dem Rriegsliebesdienst zu
eingewinn über 50 000 M

Z 9 50 2 9 50 l 75
Max Schulz Gr Steinstrasse Max Schulz Gr Ulrich

strasse 35 Max Schulz Talamitstrasse 6 Oswald Wiesner Poststrasse l StelnAm KAarkt im Apollo Theater und in der Geschäſtsstelle
Gr Steinstrasse 82 Fernsprecher Nr 5960

Sonnen u Sonntag

AMIitärpersonen vom Feldwebel abwärts an der Abendkasse
ermässigte Preise

und ihre Führer a Nachmiitags Vorsteltung
Dr Alfred Noſſig

Groß Oktav Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen

Preis 3 Mark

Das iſt das zeitgemäßeſte Werk über

a

a

nun 3 Vhrſih so le pſatzo
Jugendliche haben zu r Aufführungen Zurin

Am Sonnabend nachm h Kinder 30 Erw I 46
nachm 50 2 2

3 r

die verbündete Türkei

Der bekannte Verfaſſer deſſen Kompetenz auf dem Gebiete volks
wirtſchaftlicher Kolonijatoriſcher and politiſcher Fragen anerkannt iſt hat
die Verhältniſſe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung
türkiſchen Kreifen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſammenfaſſende
Ueberſicht über alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der
Wiedergeburt der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte
riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türkiſchen Staatsmänner

Einen beſonderen Schmuck des Werkes bilden die zahlreichen vor
züglich reproduzierten Bildniſſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

m m

JRohrmösbel
aller Art sind noch in guter Auswahl
und z20 mässigen Preisen vVorrätig

Theodor Lühr
Halle a S leiprigerstr 94

v u

G Brose S un

C W a mee

Optisches Sperlal InstitutPoststrasse 9 i0
Gegr 1816 Telel 2916

Freitag den 8 Der 916
Antf 7 e Uhr Ende 10 Vhr

Geographie und Liebe
Komödie von B Björnson S
Sonnabend Wiener Blut z

Tinniiminumiiiminmnumunmmmt im

Thalia Theater
Sonntag den 10 Dezember 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Dr Klaus
Luſtſpiel von A Arronge

e

erastisgoneWoihnacie eredee

sind feineLeder waren
o Spezialität Schöne
deig aschen
Zigarren undKRoelse billigPraktischeU Hanäkofter leicht und

dauerhaeaft

Halibare
Aktenu appen rer

h Schul u Kunstleder

h

e

r

e

r

Dauerhaſfte Rucot
uckHosenträger

usw für unsere Feldgrauen
Grösste Huswanl

Heh Mrasemann
Gegr u S n 1175

z

u n
Füßzlinge
Fußzlappen
Fußſchlüpfer

ohne Bezugs chein im

Kaufhaus H Elkan
Leipzigerſtraße 87

2 Preisworte 9

8 Green
Christian Glaser

9
5

Auf Firma achten
G Gr Klausstr 24

h J
d Rp

St r 2Riclets
empfiehlt preiswert

r 2

gestriekt Trikot Droell c
porös und Reform

fur jedes Alter passend

öden
A K F Ebermangu

Halle Or Steinstr 84 5
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